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Extending Capture Capabilities - Project Consult

Ihnen dar, welche Kosten Ihre derzeitigen druck- und kopierbasierten Prozesse verursachen, wie Sie die ... Kosten pro Mitarbeiter pro Jahr, Woche und Tag. 
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So sparen kleine Unternehmen ein kleines Vermögen – Scannen Sie mehr, drucken Sie weniger



Über das White Paper AIIM ist ein gemeinnütziger Verband, der Anwender, Hersteller und Anbieter im Umfeld von ECM (Enterprise Content Management) und Social Business Systems (oder Enterprise 2.0) fördert, entwickelt und unterstützt. Deshalb stellen wir diese Studie kostenlos zur Verfügung. Denn unser Ziel ist es, das auf unserer 70.000 Mitglieder großen Community basierende „Wissen der Vielen“ weiterzuvermitteln. Wir können eine solch umfassende Studie nur dank der finanziellen Unterstützung unseres Sponsors Fujitsu kostenlos bereitstellen, Die Alternative wäre ein kostenpflichtiges Abonnement.
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Wir stellen das Material gerne Anwenderunternehmen und unabhängigen Beratern kostenlos zur Verfügung, jedoch nicht anderen Anbietern von ECM-Systemen, -Produkten und –Dienstleistungen – abgesehen von Fujitsu sowie Tochtergesellschaften und Partnern von Fujitsu. Jegliche Verwendung dieses Materials muss folgendermaßen gekennzeichnet sein: „© AIIM 2012 www.aiim.eu / © Fujitsu 2012 www.fujitsu.com.“ Anstatt eine Kopie dieses Berichts an Ihre Kollegen weiterzuleiten, möchten wir Sie bitten, Interessenten auf unsere Website: www.aiim.org/research hinzuweisen. Dort können Sie sich die Studie selbst kostenlos herunterladen.



Angewendetes Verfahren In diesem Bericht nehmen wir Bezug auf Ergebnisse früherer AIIM-Untersuchungen; die relevanten Quellen sind in diesem Dokument angegeben.



Über AIIM AIIM unterstützt Informationsexperten seit annähernd 70 Jahren .Wir betrachten es als unsere Aufgabe, in einer von Social Media, Mobile und Cloud Computing sowie ‚Big Data‘ geprägten Zeit Experten bei der Bewältigung aktueller und künftiger Herausforderungen des Informationsmanagements zu unterstützen. Basierend auf einem Fundament aus Marktforschung und Dienstleistungen für seine Mitglieder .ist AIIM heute eine globale, gemeinnützige Organisation, die Informationsexperten unabhängige Studien, Weiterbildungs- und Zertifizierungsprogramme anbietet. AIIM repräsentiert die gesamte Community des Informationsmanagements: Fachleute aus der Praxis, Technologielieferanten, Integratoren und Consultants. Zu den angebotenen Programmen gehört zum Beispiel ein Kurs zum Certified Information Professional‘ (CIP). http://www.aiim.org/Training/Certification



Über den Verfasser David Jones ist Marktanalytiker in der ‚“AIIM Market Intelligence Division“. Er verfügt über mehr als 15 Jahre Erfahrung in der Arbeit mit Anwendern und Lieferanten in unterschiedlichen vertikalen Märkten. Seine Schwerpunkte liegen im Bereich komplexer Technologien wie Business Intelligence und Dokumentenmanagement. Hier entwickelt er kommerzielle Lösungen, die vor allem im Einzelhandel, bei Web-Anwendungen und im Kundenbeziehungsmanagement (Customer Relationship Management, CRM) Anwendung finden. Er war außerdem als Consultant für Blue-Chip-Kunden in verschiedenen europäischen Ländern tätig. Für diese Unternehmen entwickelte er Strategien und Lösungen für das Rechnungswesen sowie für Data Mining und CRM. David Jones hat P P einen BSc in Computerwissenschaften und ist ein qualifizierter CIP, ECM und SharePoint Fachmann. © 2012 AIIM Europe The IT Centre, Lowesmoor Wharf, Worcester, WR1 2RR, England +44 (0) 1905 727600 www.aiim.eu



Einleitung Kleine Unternehmen können Geld sparen, indem sie ihre Druck- und Kopiergewohnheiten durch intelligentes Dokumentenscannen ersetzen. Ab dem Tag, an dem Sie einen neuen Drucker oder Kopierer an die Steckdose anschließen, verursacht das Gerät Kosten. Ein Scanner hingegen kann Ihnen tatsächlich helfen, Geld zu sparen. Werden eingehende Dokumente gleich eingescannt, lassen sie sich direkt auf dem lokalen PC oder im Netzwerk speichern. So können Anwender problemlos auf die Dokumente zugreifen und sie gemeinsam nutzen. Dies reduziert direkt den Bedarf an weiteren Kopien und beschleunigt die Kommunikation. Dokumente können so innerhalb von Sekunden weltweit weitergeleitet werden, zusätzliche Kosten werden reduziert. Kosten, die nicht nur für Ihr Unternehmen anfallen. Überlegen Sie nur einmal, wie viele Bäume dazu erforderlich sind, Ihre wöchentlichen geschäftlichen Dokumenten zu drucken, oder werfen Sie einen Blick in den Karton, in dem die Toner für das Recycling gesammelt werden. Nachhaltigkeit und Green IT mag für Sie wichtig sein oder auch nicht, Scannen und eine vollständig elektronische Dokumentenverarbeitung kann jedoch auf viele Weise zum Umweltschutz beitragen – und Ihnen dabei gleichzeitig helfen, Zeit und Geld zu sparen. In diesem Bericht präsentieren wir Berechnungen, die auf Recherchen von AIIM basieren. Diese legen Ihnen dar, welche Kosten Ihre derzeitigen druck- und kopierbasierten Prozesse verursachen, wie Sie die Dokumente, die Sie mit der Post erhalten, verarbeiten können, und wie Sie Ihren Kunden und Lieferanten Dokumente überstellen können. Wir werden Ihnen mithilfe weniger einfacher Fallszenarien zeigen, wie die Investition einiger Hundert Euro in einen Scanner sich in nur wenigen Monaten amortisieren kann – sogar für die kleinsten Unternehmen. Kleine und mittlere Unternehmen 99% aller Unternehmen in Europa fallen in die Kategorie der kleinen und mittleren Unternehmen (KMUs). Zusammen schaffen sie im privaten Sektor zwei von drei Arbeitsplätzen und tragen zu mehr als der Hälfte des gesamten Wirtschaftsleistung aller Unternehmen in Europa bei. Tatsächlich handelt es sich bei neun von zehn KMUs um Kleinstunternehmen mit weniger als zehn Mitarbeitern. Diese kleinen und kleinsten Unternehmen bilden das Rückgrat der europäischen Wirtschaft. Im Gegensatz zu größeren Unternehmen brauchen kleinere Unternehmen kein komplexes Dokumentenmanagementsystem.Was sie brauchen und wollen, sind Lösungen, mit denen sie ihre Informationen und Kosten effizient verwalten können. Und einer der signifikanten Kostenfaktoren für ein KMU ist das Drucken.



Direkte Kosten Inkjet



Druck-/Kopierkosten 2
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SchwarzweißLaser



Farblaser



Laut einer 2011 von Ipsos und Kyocera Farb-/Tonerkosten 30 60 100 durchgeführten Untersuchung druckt ein europäischer Angestellter durchschnittlich ungefähr Seitenzahl pro 1200 4000 2000 30 Seiten pro Tag; etwa 62% davon sind unnötig. Nachfüllung Und das, obwohl natürlich ein immer größerer Anteil Kosten pro Seite (EUR) 0,03 0,02 0,05 der Unternehmenskommunikation elektronisch 1 erfolgt. Eine Untersuchung von AIIM zeigt, dass heute etwa ein Drittel aller Rechnungen als PDF-Anlagen eingehen. Ein Ergebnis der Untersuchung ist jedoch auch, dass die meisten Mitarbeiter (77%) mindestens ein Exemplar des elektronischen Dokuments ausdrucken, viele machen sogar noch weitere Kopien.



Papierkosten Die tatsächlichen Papierkosten schwanken je nach verwendeter Papiersorte beträchtlich und sind im Vergleich zu den Farb-/Tonerkosten eher als niedrig anzusetzen. Trotzdem sollten Unternehmen in der Lage sein, den jährlich für Papier aufgewendeten Betrag zu ermitteln, und folglich die damit verbundenen Kosten pro Mitarbeiter pro Jahr, Woche und Tag daraus ableiten zu können. Versandkosten



Mitarbeiter



5



10



20



Kosten pro Tag



€ 8,00



€ 16,00



€ 32,00



Kosten pro Woche



€ 40,00



€ 80,00



€ 160,00



Kosten pro Monat



€ 160,00



€ 320,00



€ 640,00



€ 1.600,00



€ 3.200,00



€ 6.400,00



Kosten pro Jahr



Ein häufig übersehener und kostspieliger Nebeneffekt des Ausdruckens sind die Versandkosten. Jeder gedruckte Brief, jede Rechnung, jeder Prospekt (€0,02 pro Blatt) muss in einen Umschlag gesteckt (€0,10), frankiert (mindestens €0,50) und abgeschickt werden. Alle diese Tätigkeiten werden von einem Mitarbeiter ausgeführt. Die mit dem Ausdruck und Versand verbundenen Gesamtkosten werden in der Tabelle oben basierend auf folgenden Annahmen dargestellt: • • •



€0,02 pro gedrucktes/kopiertes Dokument (Schwarzweiß-Laserdrucker) 30 ausgedruckte/kopierte Dokumente pro Tag pro Mitarbeiter im Durchschnitt 1 ausgehender Brief pro Tag pro Mitarbeiter



Indirekte Kosten Die direkten Kosten des Druckens und Kopierens haben natürlich signifikante finanzielle Auswirkungen auf jedes Unternehmen, aber dies sind nicht die einzigen Faktoren. Die Kapitalisierung hat zu einer industrialisierten Wirtschaft mit einem immensen Energieverbrauch geführt, ein Nebenprodukt davon ist die Erderwärmung. Es ist weithin bekannt, dass Bäume eine wichtige Rolle im Kampf gegen die globale 3 Erwärmung spielen . In Anbetracht der Tatsache, dass Unternehmen große Mengen Papier verbrauchen und dass dieses Papier von Bäumen stammt, muss jede Reduzierung der verbrauchten Papiermenge positive Auswirkungen für den Planeten haben. Davon ausgehend, dass der durchschnittliche Mitarbeiter über 6.000 Blatt Papier pro Jahr druckt, ergibt sich bei einem Unternehmen mit zehn Mitarbeitern ein Verbrauch von fünf Bäumen pro Jahr (aus einem 4 Baum können 12.500 Blatt Papier erzeugt werden ). Nimmt man die Senkung der Kosten und des Energieverbrauchs beim Recycling von Farbe und Tonerkartuschen hinzu, muss jede Reduzierung von ausgedruckten Dokumenten einen enormen Nutzen bringen, sowohl in finanzieller als auch sozialer Hinsicht. Mehr scannen, weniger drucken Wie bereits erwähnt, werden mehr und mehr Dokumente elektronisch an Unternehmen übermittelt. Dies macht jedoch dennoch weniger als ein Drittel der insgesamt eingehenden Dokumente aus. Was passiert also mit den restlichen? Ein Dokument, das an einem Arbeitsplatz anfällt, kann gemeinsam genutzt oder bearbeitet werden, Mitarbeiter können daraus Informationen entnehmen oder das Dokument unterzeichnen. Jede dieser Tätigkeiten kann mindestens genauso effizient mit einem elektronischen Dokument durchgeführt werden, und Vorgänge wie das Weiterleiten sind mit elektronischen Dokumenten um ein Vielfaches effizienter als mit Papierdokumenten.



Fallstudie Getting There ist ein Herausgeber von Reisebüchern. Das Unternehmen mit zehn Mitarbeitern hat gerade von einer großen Buchhandlung eine Bestellung über 1.000



Bücher erhalten. Die Bestellung ist auf dem Postweg bei der Sekretärin eingegangen.



Derzeitiger Prozess Die Sekretärin kopiert die Bestellung vier Mal: Für ihre Unterlagen, die Buchhaltung, den Vertrieb und für das Archiv. Der Vertrieb kopiert seine Kopie, um sie an den Versand weiterzuleiten und so weiter. Bei diesem Prozess werden mindestens vier Kopien einer einzelnen Bestellung erzeugt, nicht berücksichtigt ist dabei die Anzahl „persönlicher Kopien“,die „nur für den Fall“ gemacht werden. In dieser Umgebung kann die Einführung eines Desktop-Scanners zu einer radikalen Änderung des Prozesses führen, verbunden mit beträchtlicher Zeit- und Geldeinsparung. Nach Annahme des Auftrags muss eine Auftragsbestätigung an die bestellende Firma geschickt werden. Diese wird von der Buchhaltung gedruckt, in einen Umschlag gesteckt, frankiert und dann zur Post gebracht – was insgesamt einen Zeitund Kostenaufwand in Höhe von ungefähr €1 pro Einheit verursacht, einschließlich Umschlag, Porto und Arbeitszeit. Im weiteren Verlauf des Prozesses werden weitere Dokumente gedruckt – Lieferzettel und Versandinformationen, Rechnung und Zahlungsschein – und nach Begleichung der Rechnung wiederholt sich der gesamte Prozess mit der Sekretärin, die vier Kopien macht, und so weiter.



Neuer Prozess: Scannen statt Drucken Die Sekretärin scannt das Bestellformular mit einem Desktop-Scanner. Es wird als OCR-fähiges PDFDokument gescannt; das heißt, Text und Zahlen auf dem Dokument können direkt aus der PDF-Datei kopiert und in andere Applikationen, zum Beispiel die Buchhaltungssoftware, eingefügt werden. Dieses PDF wird in einem Ordner auf dem Unternehmens-Netzwerk gespeichert, auf den alle berichtigten Personen zugreifen können, oder in das firmeneigene Dokumentenmanagementsystem weitergeleitet – falls ein solches vorhanden ist. Die Sekretärin schickt dann der Buchhaltung und dem Vertrieb per Mail einen Link zu diesem Dokument. So können Buchhaltung und Vertrieb das Dokument gemeinsam nutzen und entweder die Informationen aus dem PDF extrahieren oder das Dokument mit anderen Tools verknüpfen, zum Beispiel ihrem System für das Kundenbeziehungsmanagement (Customer Relationship Management, CRM). Ausgedruckte Kopien des Dokuments sind nicht erforderlich, das Original kann nach dem Einscannen entweder abgelegt oder im Aktenvernichter entsorgt werden. Die Auftragsbestätigung wird nicht mehr per Post verschickt, sondern als PDF erzeugt und als Anhang zu einer E-Mail gesendet. Das Unternehmen spart dadurch nicht nur Geld für Porto und Versand. Auch die Firma, welche die Bestellung aufgegeben hat, erhält die Auftragsbestätigung sehr viel schneller und kann das elektronische Dokument direkt in ihre Prozesse integrieren. Im weiteren Verlauf des Prozesses hat der Vertrieb von Getting There einen Link zu einer elektronischen Kopie der Bestellung erhalten und kann die Bestellung bearbeiten. An dieser Stelle fallen noch Versandkosten an – es sei denn das Buch kann elektronisch geliefert werden – aber die mit der Lieferung und der Lieferbestätigung zusammenhängende Rechnung kann wiederum elektronisch gestellt werden. Wird die Rechnung auch elektronisch bezahlt, sind bei diesem Prozess überhaupt keine papiergebundenen Prozesse mehr erforderlich.



Indirekte Einsparungen Bei obigem Beispiel sehen wir nicht nur Einsparungen bei den Kosten für Papier, Toner und Porto, sondern es lassen sich auch in anderen Bereichen Einsparungen verzeichnen: •



•



Zeitaufwand für die Weiterleitung Nachdem die Sekretärin die Bestellung kopiert hat, muss sie sie noch physisch an den Vertrieb und die Buchhaltung befördern, die sich möglicherweise in einem anderen Raum oder Gebäude befinden. Wird die Bestellung dagegen gescannt und ein Link per E-Mail gesendet, haben die zuständigen Mitarbeiter praktisch umgehend auf die Bestellung Zugriff. Platz für die Aufbewahrung Jede Kopie der Bestellung muss an einem Ort abgelegt und aufbewahrt werden. Das Ergebnis ist eine Vielzahl an Aktenschränken in jeder Abteilung. Bei der Scanlösung entsteht ein digitales Dokument, auf das alle Zugriff haben. Dies eliminiert letzten Endes die Notwendigkeit für Aktenschränke, das Unternehmen spart wertvollen Raum.



Anforderungen an den Scanner Die meisten Unternehmen haben bereits einen Scanner, in der Regel als Bestandteil eines Multifunktionsdruckers (MFP). Die von vorhandenen Geräten bereitgestellten Funktionalitäten variieren, ein Unternehmensscanner sollte jedoch über folgende Funktionen verfügen: •



•



•



•



•



•



•



Optische Zeichenerkennung (OCR) Eine der wichtigsten Funktionen einer Scanlösung ist die optische Zeichenerkennung (OCR, optical character recognition). Damit lassen sich Informationen von einem Papierdokument extrahieren und in lesbaren Text und Zahlen konvertieren. Dies ist ein großer Unterschied zu einfachen Scannern, die tatsächlich nur ein Bild des Dokuments machen und es als Bilddatei speichern. Speichern gescannter Dokumente als PDF – PDF ist heutzutage für viele Unternehmen das bevorzugte Format und ein Scanner muss in der Lage sein, direkt in dieses Format zu scannen, idealerweise mit integrierter optischer Zeichenerkennung (OCR). Scannen in eine Applikation – Es gibt Fälle, in denen der Inhalt eines gescannten Dokuments bearbeitet werden soll; deshalb ist die Möglichkeit, es direkt in ein Textverarbeitungs- oder Tabellenkalkulationsprogramm scannen zu können, eine wichtige Funktion einer jeden effizienten Scanlösung. Konnektivität Scanner können auf unterschiedliche Weise in das Netzwerk eines KMUs integriert werden, die Entscheidung variiert abhängig von den Bedürfnissen und Anforderungen des einzelnen Unternehmens. Ethernet (d. h. direkter Anschluss an das Netzwerk) und USB sind die am häufigsten genutzten Anschlusslösungen. Einfache Anwendung Es versteht sich von selbst, dass eine in einem KMU eingesetzte Scanlösung einfach in der Anwendung sein muss: Komplexe Konfiguration und Wartung sind für ein kleines Unternehmen keine Option. Moderne Technologien Anspruchsvollere Scanner nutzen diverse „im Hintergrund laufende“ Scantechnologien, um Dokumentenkopien hoher Qualität zu erzeugen. Dazu zählen Leerseitenlöschung, automatische Seitendrehung und Mehrfacheinzugserkennung (Einzug mehrerer Blätter gleichzeitig) – all diese Funktionen sollten für den Anwender transparent sein. Profile Die ideale Scanlösung sollte es ermöglichen, verschiedene Anwender- oder Applikationsprofile zu erzeugen. Beim Scannen für die Buchhaltung kann es vorteilhaft sein, direkt zu MS Excel zu scannen und die Dokumente in einem bestimmten Ordner zu speichern, bei allgemeiner Korrespondenz dagegen könnte Scan-to-PDF und das Speichern in einem anderen Ordner erforderlich sein.



•



• •



Automatischer Dokumenteneinzug (ADF) Ein Merkmal, durch das sich ein dedizierter Scanner von vielen MFPs unterscheidet, ist der automatische Dokumenteneinzug. Mit dem ADF ist es möglich, eine bestimmte Anzahl Seiten auf einmal einzulegen und zu scannen. Die dazugehörige Scan-Software kann diese als einzelne Dokumente von je einer Seite speichern, oder alle in ein einziges gescanntes Dokument zusammenfassen. Beidseitiges Scannen Viele eingehende Dokumente sind beidseitig bedruckt. Ein Scanner sollte diese bearbeiten können und idealerweise vor dem Speichern des Dokuments Leerseiten identifizieren und entfernen. Farbe und Auflösung Es muss natürlich möglich sein, Dokumente in Farbe oder Schwarzweiß und in verschiedenen Scanqualitäten – gemessen in dpi (dots per inch, Punkte pro Zoll) – zu verarbeiten.



Return on Investment, ROI Wie jedes große Unternehmen muss auch ein KMU, das in einen Scanner investiert, die Rentabilität der Investition klar überzeugt sein. Die Einführung eines Scanners verbunden mit einer einfachen Änderung der Prozesse kann tatsächlich in signifikanten Einsparungen resultieren. Die Diagramme unten zeigen die Zeit, in der unterschiedliche Unternehmensgrößen den ROI erreichen sowie die Einsparungen, die sich innerhalb der ersten zwölf Monate erzielen lassen. Beide Diagramme basieren auf den Einsparungen, die allein bei den Druckkosten erzielt werden, ausgehend von 30 Blatt pro Mitarbeiter pro Tag bei einem Kostenpunkt von €0,02 pro Ausdruck. Die Ergebnisse sind absolut erstaunlich. Ein Unternehmen mit zehn Mitarbeitern kann nach nur vier Monaten Einsatz eines Scanners den ROI erreichen und erzielt innerhalb von zwölf Monaten zusätzliche Einsparungen von €940. Sogar ein Unternehmen mit nur fünf Personen benötigt nur neun Monate, bis die Rentabilitätsgrenze erreicht ist und kann innerhalb von zwölf Monaten eine zusätzliche Ersparnis von €200 erzielen.



Schlussfolgerungen Kleine Unternehmen sind das Rückgrat der europäischen Wirtschaft. Sie befinden sich jedoch in einem fortwährenden Kampf, neue Aufträge zu sichern, in einer schwierigen Wirtschaftslage zu überleben und auf dem globalen Markt konkurrenzfähig zu bleiben. Deshalb sollten KMUs nach Gelegenheiten suchen, ihre Kosten zu senken und die Effizienz zu steigern . Überflüssiges und unnötiges Drucken und Kopieren ist in allen Unternehmen ein weit verbreitetes Phänomen. Es verursacht in einer Firma mit zehn Mitarbeitern Kosten von mehr als €900 pro Jahr allein für Farbe und Toner. Dazu kommen die Kosten für Papier, Archivierung und Versand – all dies zusammengenommen macht deutlich klar, welche negativen Auswirkungen jede zusätzliche Kopie eines Dokuments in einem Unternehmen hat. Wir haben anhand einer einfachen Fallstudie demonstriert, wie diese Kosten sich durch den Einsatz eines einzigen Desktop-Scanner reduzieren lassen. Die Kostensenkungen kommen nicht allein durch die Einführung des Scanners zustande: Es gilt auch, die Prozesse am Arbeitsplatz anzupassen, um die Vorteile des neuen Geräts voll ausnutzen zu können. Diese Änderungen lassen sich jedoch in einem kleinen Team ziemlich schnell realisieren, und sie ebnen selbst für kleine Unternehmen innerhalb der ersten zwölf Monate den Weg für signifikante Kosteneinsparungen.



Weniger Papierverbrauch bedeutet auch weniger gefällte Bäume. Deshalb erscheint die Entscheidung für den Einsatz eines Scanners überaus überzeugend – selbstverständlich vorausgesetzt, der Scanner erfüllt alle funktionalen Anforderungen des Unternehmens. Weitere Vorteile des Arbeitens mit einem Scanner sind der geringere Bedarf an Archivierungsraum für Papierunterlagen (d. h. weniger teure Bürofläche erforderlich) und ein geringerer Zeitaufwand, für das Weiterleiten und Auffinden von Dokumenten – dank Suchfunktionen in MS Windows lassen sich gescannte PDFs schnell und problemlos wieder auffinden. All diese Aspekte führen zu dem klaren Fazit: Die Kosten für die Implementierung einer einfachen Scanlösung lassen sich innerhalb kurzer Zeit voll amortisieren. Außerdem können Unternehmen durch das verstärkte Arbeiten mit elektronischen Dokumenten ihren Service (intern und extern) optimieren und zur Rettung des Planeten beitragen.



Literatur 1. AIIM Industry Watch “The Paper Free Office – dream or reality” March 2012 http://www.aiim.org/pdfdocuments/IW_Paper-free-Capture_2012.pdf 2. Paper Waste on the Increase http://www1.lexmark.com/en_GB/company-overview/newsroom/news-releases/2010/16-04-paperwaste-on-the-increase.shtml 3. “About.com - Which trees offset global warming” http://environment.about.com/od/whatyoucando/a/best_trees.htm 4. “Techsoup – Paper Shocking Statistics” http://www.techsoup.org/greentech/paper/page10834.cfm 5. “Rethinking Printing” – Kyocera http://www.kyoceradocumentsolutions.co.uk/index/kyocera_mita_environmental.-contextmargin62577-File.cpsdownload.tmp/Executive%20Summary%20and%20Analysis.pdf



Über PFU PFU Limited (Japan) ist ein Unternehmen des Fujitsu-Konzerns und der Hersteller der Fujitsu-Scanner. Im Markt für Dokumentenscanner gehört PFU zu den weltweit führenden Anbietern und hat das breiteste Portfolio an Modellen für den professionellen Endanwender, Desktop- und Workgroup-Einsatz sowie für Produktionsumgebungen mit hohem Scanaufkommen. PFU ist seit über 20 Jahren im Dokumentenscanner-Geschäft tätig. Fujitsu-Scanner sind anerkannt für ihre ausgezeichnete Bildverarbeitung und Papierhandhabung und lassen sich nahtlos in alle wichtigen Dokumentenmanagement-Applikationen integrieren. PFU Imaging Solutions Europe Limited ist verantwortlich für Vermarktung und Vertrieb der Fujitsu-Dokumentenscanner in Europa, dem Nahen Osten und Afrika (EMEA). PFU Europe wurde 1981 in Großbritannien gegründet und hat eigene Niederlassungen in Deutschland und Italien. Als eigenständiges Tochterunternehmen von Fujitsu kann sich PFU wie kein anderer Hersteller auf das Document-Imaging-Geschäft konzentrieren, marktgerechte Innovationen entwickeln und seine Expertise genau am Bedarf der Kunden ausrichten – vom Konzern über das mittelständische Unternehmen bis zum Freiberufler. Das Ergebnis ist das breiteste Portfolio an Scanner-Modellen: für Produktionsumgebungen mit hohem Scan-Aufkommen, für den Desktop- und Workgroup-Einsatz sowie für den professionellen Endanwender. PFU revolutioniert die Zukunft des Dokumentenmanagements mit dem neuen Paradigma „Scan-toProcess“. Scannen wandelt sich radikal – von „Scan-to-Archive“ zu „Scan-to-Process“, vom Ende eines Workflows zur frühen Integration in Geschäftsprozesse. Heute markiert der Scan-Vorgang den Beginn eines elektronischen Geschäftsprozesses, an den sich Dokumentenmanagement oder Enterprise Content Management nahtlos anschließen. Zudem unterstützen PFU-Scanner „Scan-to-Cloud“: Firmen können ihre gescannten Dokumente unmittelbar in Cloud-Applikationen wie Evernote oder Dropbox scannen und speichern. So können sie ihre Informationen an einem einzigen Ort synchronisieren und dadurch eine Datenbasis schaffen, auf die alle berechtigten Personen jederzeit und von überall Zugriff haben. Die Fujitsu-Tochter ist der erste Hersteller, der mit „Scan-to-Mobile“ eine nahtlose Übertragung von Papierdokumenten auf iPhones / iPads und Android-basierte Geräte ermöglicht.



AIIM (www.aiim.org) ist die globale Community für Informationsexperten. Diesen stellen wir Weiterbildungs- und Zertifizierungsangebote sowie Studien zur Verfügung und befähigen sie so, Informationen zu managen und zu teilen – in von Social Media, Mobile und Cloud Computing und ‚Big Data‘ geprägten Zeit.



1943 gegründet, verfügt AIIM über eine lange Tradition bei der Marktforschung und bei Dienstleistungen für seine Mitglieder. Heute ist AIIM eine globale, gemeinnützige Organisation, die Informationsexperten unabhängige Studien sowie Weiterbildungs-,und Zertifizierungsprogramme anbietet. AIIM repräsentiert die gesamte Community des Informationsmanagements und bietet Programme für Anwender, Fachleute aus der Praxis, Technologielieferanten, Integratoren und Consultants. © 2012 AIIM 1100 Wayne Avenue, Suite 1100 Silver Spring, MD 20910 301.587.8202 www.aiim.org



AIIM Europa The IT Centre, Lowesmoor Wharf Worcester, WR1 2RR, England +44 (0)1905 727600 www.aiim.eu
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